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Leasing-Markt wächst im 1. Quartal um acht Prozent 

BDL: Investitionsrückstand in Deutschland dennoch fatal / Appell an die 
Bundesregierung, Investitionsanreize zu schaffen  

Berlin, 27. Mai 2014 – Die Leasing-Wirtschaft ist gut ins neue Jahr gestartet. Das Lea-
sing-Neugeschäft mit Ausrüstungsgütern ist in den ersten drei Monaten 2014 gegenüber 
dem Vorjahresquartal um 15 Prozent gestiegen. Das Wachstum ist jedoch durch einige 
Großgeschäfte bei Luft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen stark überzeichnet. „Ohne 
diese Objekte beträgt der Anstieg acht Prozent, was eher der Marktrealität entspricht“, 
erklärt Horst Fittler, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes Deutscher Leasing-
Unternehmen (BDL). „Ein Ergebnis, mit dem wir zwar zufrieden sein können, dennoch 
braucht die deutsche Wirtschaft einen deutlicheren Anstieg der Investitionen, damit der 
Wirtschafts- und Innovationsstandort Deutschland nicht gefährdet wird“, fordert Fitter.  

Stark gewachsen sind im ersten Quartal das Nutzfahrzeug-Leasing (23 Prozent) und 
das Leasing von IT und Büromaschinen (elf Prozent). Beide Güterbereiche sind 
Seismografen für eine anziehende Konjunktur. Das Pkw-Leasing, das das Leasing-
Neugeschäftsvolumen dominiert, wuchs um sieben Prozent, während das Neuge-
schäft mit Produktionsmaschinen stagnierte. 

Für das laufende Jahr sagen die Prognosen zwar ein Wachstum der Ausrüstungsin-
vestitionen von rund sechs Prozent voraus − „und die Leasing-Wirtschaft wird sicher 
mindestens in gleicher Höhe mitziehen“, schätzt Fittler. Doch reiche diese Entwick-
lung bei weitem nicht aus, um den Investitionsrückstand in Deutschland nachhaltig 
aufzuholen. Unternehmer fahren aktuell bei ihren Investitionen nur „auf Sicht“, neue 
Maschinen werden eher zur Erhaltung des Maschinenparks, kaum jedoch zur Erwei-
terung, angeschafft. „Es ist immer noch eine deutliche Verunsicherung in der Wirt-
schaft zu spüren, zum Beispiel aufgrund der Energiewende. Entscheidende Impulse 
aus der Wirtschaftspolitik fehlen. Die Unternehmen brauchen jedoch Mut und Sicher-
heit, um zu investieren.“  

Appell an die Bundesregierung 

Der BDL-Hauptgeschäftsführer appelliert daher an die Bundesregierung, bessere 
Voraussetzungen für Investitionen zu schaffen. Es wäre fatal, sich mit den Prognosen 
steigender Ausrüstungsinvestitionen zufrieden zu geben. Deutschland müsse mit sei-
ner im europäischen Vergleich geringen Investitionsquote endlich von den hinteren 
Rängen aufrücken. „Wer Arbeitsplätze und nachhaltiges Wachstum fördern will, muss 
Anreize für Investitionen schaffen.“ Hier sollten die Bundesregierung und vor allem 
das Bundesfinanzministerium z. B. über Abschreibungszeiten und Abschreibungssys-
tematik nachdenken, schlägt Fittler vor.  
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Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen (BDL) 

Der BDL vertritt als einziger Verband die Interessen der Leasing-Wirtschaft in Deutsch-
land. Seine rund 180 Mitgliedsgesellschaften repräsentieren über 90 Prozent des Ge-
samtmarktvolumens. Die Struktur der Leasing-Branche in Deutschland ist vielschichtig. 
Den Markt teilen sich große, meist auch international tätige Gesellschaften und eine 
Vielzahl kleiner und mittelständischer Leasing-Unternehmen. Derzeit sind in Deutsch-
land Wirtschaftsgüter im Wert von weit über 200 Mrd. Euro verleast. Mit einem Neuge-
schäftsvolumen von knapp 50 Mrd. Euro ist die Branche der größte Investor in 
Deutschland. Leasing ist in fast allen Wirtschaftszweigen präsent. Der Kundenkreis 
reicht vom Einzelhändler über den Mittelständler bis zum internationalen Konzern. 

Weitere Informationen im Internet unter www.leasingverband.de.  

http://www.leasingverband.de/

